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8. Bett des Rheins .

Das Bett des Rheins geht von einem regelmaͤßigen und

einfachen Zuſtande , in welchem es bey Huͤnigen iſt , 2 Stund

unterhalb Huͤningen, in das Bett eines Wildſtromes uͤber;

laͤngs dem Gebirg von Iſtein bis Boͤllingen iſt das Rheinbett

wiederum etwas mehr formirt , gleich unter Boͤllingen geht es

abermals in das Bett eines Wildſtromes uͤber und behaͤlt dieſe

Eigenſchaft bis in die Gegend von Rheinau und Wittenweyer ;
hier faͤngt der Rhein an ſein Bett etwas mehr und zwar bis

zum Ausfluß der Murg hin zu bilden , erſt beym Ausfluß⸗
der Murg faͤngt der Rhein an , ein ganz formirter Strom zu
werden .

Wie ſehr das Rheinbett in den obern Gegenden getheilt

iſt , erhellet daraus , daß ſich an großen und kleinen Rhein⸗

Inſeln in demſelben befinden :

Von Huͤningen bis an die Wittenweyer Banngrenze un⸗

terhalb Rheinau . „

Von Wittenweyer bis Kehll . 404

Kehl bis zur Muͤndung der Murg . 526

„ Rder Muͤndung der Murg bis zur Heſſi —

ſchen Grenzz 63

in Summa 2218 Inſeln

wobey indeſfen bemerkt werden muß , daß jeder kleine , auf den
Karten , als umfloßen angedeutete Theil , mitgezaͤhlt wurde .

Nach einem , ebenfalls nach Karten , gemachten Ueber⸗

ſchlag betrug die Fläͤche des Rheinbettes , naͤmlich die Flaͤche des

2 *
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Waſſers und der Kiesbänke im Hauptſtrom und in den Neben⸗

armen , vor der Ausfuͤhrung der Durchſchnitte bey Kehl und

zwiſchen Neuburg und Schröͤck 59000 Morgen Badiſches all⸗

gemeines Maas .

Hievon befinden ſich laͤngs der franzoͤſiſchen

FFF˖˙˖ —ͤð·1wwl . ˖ ̃ ͤA 42500 Morgen

und laͤngs der Bayriſchen Brenz Kabsgoeh

Summa 59000 Morgen

und zwar :

1. Längs der franzoͤſiſchen Grenze :

a) in dem Bett des Hauptrheins 24200 Morgen

„ „ o „ der Nebenarm 1830 35

Summa 42500 Morgen

2. laͤngs der bayriſchen Grenze :

à) in dem Bett des Hauptrheins 14350 Morgen

b) „ „ „ der Nebenarmm 2150 „

Summa 16500 Morgen

Es enthaͤlt alſo auf die ganze Laͤnge der franzoͤſiſchen und

der bayeriſchen Grenze :

a) das Bett des Hauptrheins . . 38550 Morgen

by „ i„ der Nebenarm 20450 „

Summa 59000 Morgen

Wisrd der Rhein rektifizirt , ſo werden vermittelſt Durch⸗

ſtichen die Stromkruͤmmen abgeſchnitten ; es faͤllt daher ſowohl
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ein Theil des jetzt beſtehenden Landes , als auch ein Theil des

alten Flußbettes in das Bett des rektifizirten Rheins .

Der groͤßere Theil , der von dem gegenwaͤrtigen Rheinbett

in das rektifizirte Bett fallenden Flaͤche , trifft den Hauptſtrom ,
der geringere Theil die Nebenarme .

Da keine definitiv angenommene Plane uͤber die Rektifi⸗
kation des Rheins vorliegen , ſo ſind nachfolgende Angaben , nur

als annaͤhernd anzuſehen .

Es duͤrfte in das Bett des rektiftzirten Rheins fallen :

1. Laͤngs der franzoͤſiſchen Grenze :

a) an beſtehendem Land . . . . 7050 Morgen

„ Strombétt . 7100

Summa 14250 Morgen

2

2. Laͤngs der bayeriſchen Grenze :

a) an beſtehendem Land . . 4300 Morgen
De, „ Strombertt 4160

Summa 6500 Morgen

Daher werden von dem Bett des Hauptſtroms , außerhalb

den rektifizirten Stromlauf , fallen :

a) laͤngs der franzoͤſiſchen Grenze wenigſtens 24200 weniger

elſfſoo 17960 Moſzen

b) laͤngs der bayeriſchen Grenze 14350 we⸗

Ae ,

Summa 29150 Morgen
oder in runder Zahl : 29200 Morgen .



Vorgedachte 29200 Morgen des alten Rheinbettes koͤnnen

nicht ganz zur Verlandung gebracht werden , weil man den ſich

einmuͤndenden Fluͤſſen, wie z. B. dem Neckar , der Murg , der

Kinzig , der Ill ꝛc. von ihren jetzigen , bis zu ihren kuͤnftigen

Muͤndungen einen Theil des alten Rheinbettes , als eigenes Bett

belaſſen muß .

Die hiezu erforderliche Flaͤche wird man im Ganzen zu

1200 Morgen anſchlagen koͤnnen ; zieht man dieſe von obigen

29200 Morgen ab , ſo verbleiben fuͤr die Verlandung 28000

Morgen , und zwar :

a) laͤngs der franzoͤſiſchen Grenze :

1900 — 8960 16150 Morgen

b) laͤngs der bayeriſchen Grenze :

e 11850 5*

Summa 28000 Morgen

von welchen beylaͤufig die Haͤlfte an Baden faͤllt , naͤmlich :

laͤngs der franzoͤſiſchen Grenze mit . . 8075 Morgen

„ 5„bayeriſchen 4

Summa 14000 Morgen

Die Nebenarme betragen :

läͤngs der franzoͤſiſchen Grenzz . . . 18300 Morgen

„ „ bayeriſchen 5 „ VE .

Summa 20450 Morgen

Man kann annehmen , daß hievon noch ein Theil zum

Abzug des Binnen - Waſſers belaſſen werden muͤſſe und dahe r
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die zur Verlandung gebracht werdende Nebenarme und fruͤhere

Altwaſſer in runder Zahl ſetzen :

laͤngs der franzoſiſchen Grenze aufßf18000 Morgen
27 77 bayeriſche 27 22 . 2000 7

Summa 20000 Morgen

von welchen etwas mehr als die Haͤlfte in das Großherzogtlem
Baden fallen wird .

Hiernach ergiebt ſich nun die ganze , durch die Rektifika⸗
tion des Rheins von Huͤningen bis zur Grenze des Großher⸗

zogthums Heſſen zur Verlandung gebracht werdende Flaͤche :

vom Bett des HauptſtroSms . 28000 Morgen

8 del Nebendente 30830 5„

Sümma 40000 Morgen
Zum neuen Rheinbett wird an beſtehendem Land verwene

det :

a) laͤngs der franzoͤſiſchen Grenzz . . 7050 Morgen

138 1 bayeriſchen 433006

Summa 14280 Morgen

Werden dieſe von denen , zur Verlandung gebracht wer —

denden 48000 Morgen abgezogen , ſo bleiben 36650 Morgen ,

um welche das Land , laͤngs den beyden Rheinufern , groößer

wird , als es fruͤher war .

Die Verlandung der bereits beſtehenden und der , durch

die Rektifikation des Rheins entſtehenden Altwaſſer , ſo wie die

der Nebenarme , erfolgt mehr , oder weniger ſchnell , je nachdem

der Waſſerſpiegel des Rheins mehr oder weniger ſchnell und tief
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geſenkt wird, und mehr oder weniger Mittel , als Pflanzungen ꝛe. ,

welche die Verlandung befoͤrdern , angewandt werden .

Im unrektifizirten und freyen Zuſtand des Rheins hat

die Verlandung der Altwaſſer in den untern Gegenden ſehr

lange gedauert , indem zu einer Anſchlammung von 1 Fuß

mittlerer Hoͤhe, nach Umſtänden, 5 bis 7 Jahre erforderlich

waren .

Manche Arme haben ſich im freyen Zuſtand gar nicht

verlandet , ſondern haben ſich ſpaͤter wiederum erweitert und ver —

tieft und nicht ſelten den Hauptſtrom aufgenommen .

Wenn man den Werth fuͤr den Morgen eines vollkommen

verlandeten Rheinbettes zu 200 Gulden annimmt , ſo betraͤgt

der kuͤnftige Werth der Verlandungen auf dem rechten Rhein⸗

ufer :

1) von 14000 Morgen , welche von dem Bett des Haupt⸗

ſtroms erhalten werden 2800000 l .

2) von wenigſtens 10000 Morgen , welche

durch Verlandung der Nebenarme er —

Riee ͤfngnn

Summa 48000o0o fl .

9 . Ueberſchwemmungs - Gebiet des Rheins .

Das in dem Ueberſchwemmungs - Gebiet des Rheins lie —

gende Land , iſt ohne Ausnahme , angeſchwemmtes , oder , in

alten Flußbetten entſtandenes Land ; ſeine Grenzen bilden die
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